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DieumfassendeTätigkeit Raffaels auf allenGebieten der bildenden Kunst wäre ohne
die tatkräftige Mithilfe begabter Schüler und
Künstler unmöglich gewesen . Was die Villa
Madama anlangt , so hat schon zu seinen Leb¬
zeiten Antonio il giovane wesentlichen Anteil
an der Planung und darauf an der Ausführung
des Baues gehabt . Der Maler Giulio Romano
war mit der Bauleitung betraut worden . Bei
der inneren Ausschmückung besorgte er für
Raffael die Ausführung der Bilder . Giovanni
da Udine war als Dekorateur für das gemalte
und plastische Beiwerk tätig . Battista und
Francesco da Sangallo zeichneten sowohl an
den Projekten wie an den Werkplänen . Baccio
Bandinelli führte die gewaltigen Athleten aus .
Trotz ihrer großen Unterstützungbeim Werke
ist es zweifellos , daß Raffaels Genius das
wahre Haupt der Projektbearbeitungund Aus¬
führung dieses Baues gewesen ist. Wenn auch
sein hoher künstlerischer Flug , sein unermüd¬
liches Streben nach der höchsten Vollendung ,
sein Ringen nach dem Idealen ihn Großes voll¬
bringen ließ , so hätte doch sein gewaltiger Geist
nicht alles aus sich allein vollbracht, wenn er
nicht auch aus dem unversiegbaren Brunnen
der Antike hätte schöpfen können. Die Villa
Madama ist ein herrliches Ergebnis dieser
geistigen Arbeit. Sie strahlt hohen Adel der
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beide in voller Harmonie ! Ja sie ist wohl des
Meisters rühmlichstes Bauwerk , großartigin der
Auffassung und Gestaltung des Äußeren , einzig
dastehend in der Raumbildung . Und wie un¬
endlich reicher noch an baukünstlerischen
Gedanken als das ausgeführte Stück waren die
ersten großen Pläne ! Raffaels Schöpfung ver¬
band sich eng mit der Natur in festlichem
Kleide, denn in wahrhaft vollendeter Weise
leiten hier stattliche, offene Hallenbauten über
von den geschlossenenRäumen des Hauses zu
der freien Umgebung . Prunkgärtenund Wasser¬
künste in Grotten , Plätze für Ballspiel und
musikalische Aufführungen nach Art der Antike
mit amphitheatralisch ansteigenden Stufen¬
bauten, hochragende Söller und Türme mit köst¬
licher Aussicht , weithin reichende Perspektiv¬
blicke durch Alleen , dies alles in achsialer
Einordnung zum Ganzen , ohne die Aufdringlich¬
keit streng akademischer Durchführung! So
vereinigen sich der Bau und seine Umgebung
zu einem harmonischen Gesamtbildevon hoher
Schönheit , dem die grüne Campagna und die
ragenden Gebirgszüge in der Ferne einen
stimmungsvollen Hintergrundverleihen . - Ein
solches Werk mußte natürlichfür die Folge vor¬
bildlich werden . Doch steht es zu hoch , als daß
es einfach nachgebildet werden könnte. Und

-

wir sehen denn auch, daß spätere Künstler
immer wieder von ihm beeinflußt wurden bei
aller Selbständigkeit, die sie sich wahrten . Von
solchen Werken will ich nennen : die Villa di
Papa Giulio vor Porta del Popolo und die Orti
Farnesiani auf dem Palatin in Rom von Vignola ,
den Palazzo del Te in Mantua von Giulio Romano ,
die Villa Imperiale bei Pesaro von Girolamo
Genga , die Villa Lante in Bagnaja bei Viterbo
und die Villa d'Este in Tivoli , sowie die vielen
Villenbauten Palladio's in der Umgegend von
Vicenza und die Alessi 's in und um Genua .
Aber mit keinem dieser Werke ist etwas künst¬
lerisch Höheres und Schöneres erreicht worden ,
als das , was Raffael für die Villa des Kardinals
Giulio de' Medici geplant hatte! Seine Schöpfung
gehört in die Reihe verklärter Werke, die ein
unbeschreiblicher Zauber erfüllt und die in
unsererSeele selteneEindrückeauslösen . Wenn
auch nur im Bruchstück, ist das Werk des un¬
sterblichenMeisters noch heute trotz des Ver¬
lustes der Gärten , Lauben und Grotten von
einem unsagbarenReize umfangen , wenn man
die Pläne des Ganzen vor Augen hat. Allein
in steter Verlassenheit geht dieses Kleinod
einem unaufhaltsamen Verfalle mehr und mehr
entgegen.

Möge den Resten noch ein recht treuer
Pfleger beschieden sein!
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